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OPCIÓN A 

Mehr Bewegung für Kinder und Jugendliche 

Es scheint ein Trend zu sein: Kinder und Jugendliche treiben immer weniger Sport, bewegen sich immer 

weniger. Stattdessen sitzen sie den ganzen Tag, in der Schule, im Schulbus, vor dem Fernseher, vor dem 

Computer. Kinder bis zu 10 Jahren machen mehr Sport, bewegen sich mehr, je älter sie werden. Bei 

Jugendlichen zwischen 11 und 17 Jahren kehrt sich dieser Trend um. Bei den Kindern machen Mädchen und 

Jungen ungefähr gleich viel Sport, bei den Jugendlichen sind die Jungen sehr viel aktiver als die Mädchen. 

Bei allen scheint es Gruppen zu geben, die (fast) überhaupt keinen Sport treiben. Diese Gruppe ist bei den 

Mädchen größer als bei den Jungen, und sie hängt mit dem Einkommen und dem Bildungsstand der Eltern 

zusammen. Vor allem Mädchen aus Migratenfamilien mit geringem Einkommen und niedrigem 

Bildungsstand treiben fast überhaupt keinen Sport.  

Das wichtigste, was Eltern tun können, ist selbst aktiv zu werden. Sich selbst zu bewegen, Sport zu treiben. 

Also einfach ein Vorbild zu sein. Da ergibt es sich dann fast automatisch, dass man auch mit den Kindern 

zusammen Sport macht, sich gemeinsam bewegt. Es muss gar nicht immer eine durchgeplante Aktion sein, 

es ist oft viel besser, wenn man ganz spontan mal mit den Kleinen um die Wette rennt, mal gemeinsam 

Purzelbäume macht oder sich eine Kissenschlacht liefert. Der Phantasie sind da keine Grenzen gesetzt. Mit 

älteren Kindern kann man zum Beispiel Radtouren oder Wanderungen unternehmen.  

Aufgaben  

1. Betiteln Sie den Text und fassen Sie ihn dann mit eigenen Worten zusammen (zwischen 5 und 10 

Sätze). Verwenden Sie bitte nicht die Formulierungen des Textes! (2,5 Punkte) 

2. Erklären Sie folgende Wörter (Synonyme, Umschreibungen, Beispiele usw.). (2 Punkte)  

- Kind, das  

- Sport treiben 

- wenig 

- sitzen 

- Schulbus, der 

- ungefähr 

- oft  

- Radtour, die  

3. Ergänzen Sie folgenden Text. (2 Punkte) 

Von Kindheit an treibe ___ Sport sehr gern. Ich fahre Rad ___ den Freunden, spiele Basketball, Tischtennis, 

manchmal besuche ich auch Schwimmhalle. ___ Winter laufe ich Ski und Schlittschuh. In unser___ Land 

sind Fußball und Hockey besonders populär. ___ gibt sehr viele Stadien ___ Fußballfelder in unserer Stadt. 

Sport ist auch das best___ Mittel der Erholung. Er macht nicht nur kräftig, ___ bringt auch viel Spaß.  

 

4. Treiben Sie Sport? Wie oft? Nennen Sie Gründe, warum es so wichtig ist, regelmäßig Sport zu 

treiben. Schreiben Sie einen kurzen Aufsatz darüber! (60 bis 100 Wörter). (2,5 Punkte) 
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OPCIÓN B 

Auschwitz: Gedenken an die Opfer 

Auschwitz: Dieser Name steht für den gesamten Schrecken des Holocausts. Mehr als eine Million Menschen 

wurden im Konzentrationslager Auschwitz ermordet – die meisten von ihnen Juden. Männer, Frauen und 

Kinder aus ganz Europa. Sie wurden mit Zugwaggons ins Lager gebracht. Manche von ihnen wurden gleich 

nach ihrer Ankunft in die Gaskammern geschickt. Heute symbolisiert vor allem ein Bild das Grauen in 

Auschwitz-Birkenau: das Tor des Vernichtungslagers. 

Genau an diesem Ort wurde am 27. Januar 2015 an die Befreiung des Vernichtungslagers Auschwitz-

Birkenau vor 70 Jahren erinnert. 1945 hatten sowjetische Soldaten das Konzentrationslager befreit. Zum 

diesjährigen Jahrestag kamen Staatschefs und Regierungsvertreter aus etwa 40 Ländern nach Auschwitz. 

Im Mittelpunkt der Gedenkfeier standen aber nicht Reden der Politiker, sondern etwa 300 Auschwitz-

Überlebende. Sie alle haben Familienmitglieder und Freunde in Auschwitz verloren. Drei Überlebende 

sprachen in diesem Jahr über ihre Erinnerungen, die sie bis heute verfolgen. 

 

Aufgaben  

1. Betiteln Sie den Text und fassen Sie ihn dann mit eigenen Worten zusammen (zwischen 5 und 10 

Sätze). Verwenden Sie bitte nicht die Formulierungen des Textes! (2,5 Punkte) 

2. Erklären Sie folgende Wörter (Synonyme, Umschreibungen, Beispiele usw.). (2 Punkte)  

- Mensch, der 

- ermorden 

- Kind, das 

- Bild, das 

- erinnern 

- diesjährig 

- sprechen 

- bis heute 

3. Ergänzen Sie folgenden Text. (2 Punkte) 

___ Juni waren wir bei Freunden zu Besuch in Kattowitz (Katowice). Dabei haben ___ auch die 

ehemalig___ Konzentrationslager Auschwitz I und II besucht. Bei der Ankunft fängt das Schaudern bereits 

an, sobald man das Gelände ___ die noch stehenden Baracken sieht. Der Eintritt ___ gratis, es sei denn, man 

wünscht eine Führung. Für ___ war es grausam zu sehen und sich vorzustellen, was hier früher geschehen 

ist. Dies___ Besuch kann Keinen kalt lassen. An jeder Ecke spürt man das unermessliche Leid, ___ hier 

geherrscht hat.  

4. Schreiben Sie einen kurzen Aufsatz über eine Reise, die Sie nie vergessen werden! (60 bis 100 

Wörter). (2,5) 
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Kreuze die richtige Antwort an 
1.- Früher war Fleisch… 

d) ein teures Lebensmittel 

e) ein billiges Lebensmittel 

f) ein seltenes Lebensmittel 
 

2.- Heute kostet das Fleisch oft… als Obst oder Gemüse? 

d) mehr 

e) weniger 
 

3.- Meistens sind viele Menschen Vegetarier aus… 

d) ökonomischen Gründen 

e) ethischen Gründen 

f) hygienischen Gründen 
 

4.- Wie oft sollte man pro Woche Fleisch essen? 

d) 3 Mal pro Woche 

e) 5 Mal pro Woche 

f) 2 Mal pro Woche 
 

5.- Wer viel Fleisch isst,  

d) hat mehr Kraft 

e) ist gesünder 

f) kann schneller krank werden 
 

6.- Eine… ist besser für die Umwelt  

c) Ernährung mit viel Gemüse und Obst 

d) Ernährung mit viel Fleisch und Fisch 

e) Ernährung mit viel Meeresfrüchte 
 

7.- In Deutschland gibt es heute… 

d) weniger Vegetarier als 2007  

e) mehr Vegetarier als 2007 

f) so viele Vegetarier wie im Jahr 2007 
 

8.- Was essen Veganer nicht?  

d) Gemüse 

e) Obst 

f) Milch 

 

9.- Tragen Veganer Lederschuhe? 

d) Ja 

e) Nein 
 

10.- Was ist die Sprecherin? 

d) Vegetarier 

e) Veganer  

f) Flexitarier 

CiUG 
COM ISIÓN INT ERUN IVE RSITARIA DE GA LI CIA 


